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Für die Redaktion verant
wortlich : d. Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Weltlage und Beitrichtung .
Wenn etwas in den Tagen eines neu begonnenen

Jahres den Menschen ernst stimmen kann , so ist es der
Blick auf die gegenwärtige Weltlage und 8eits
richtung , wie sie sich außerhalb und innerhalb un¬
feres Vaterlandes bemerkbar macht . Auch ein obers
flächlicher Blick in die Zeitungen belehrt jeden , daß die
maßgebenden Völker , sosehr die heutige Bildung , Ge¬
fittung und die gemeinsamen Bande edler Menschlichkeit
fie einander näher gerückt haben , doch theils in ge
spanntem , theils in feindseligem Verhältnis zu einander
stehen und daß hinter dem jezt noch herabgelassenen
Vorhang der nächsten Zukunft ein Weltkrieg der ban¬
genden Menschheit zu drohen scheint . Der Gründe
für diese Verstimmung der Völker gegen einander gibt
es unzählige nicht in der legten Reihe stehen Natio
nalstolz , Neid und Eifersucht in Sachen des Handels
und der Industrie . Erst seit der Ackerbau seine hohe
Bedeutung für dos Volksleben verloren , der größte
Theil der Nation fich demselben entfremdet und dem
Gewerbe wie dem Handel zugewendet hat ; seit die Ar¬
beitenden , Gewerbe und Kaufleute , statt mit der Ge =
winnung des täglichen Brotes sich zu bescheiden , Reich¬
thümern nachjagen und Fabriken , Großbrauereien und
Großhandelsgeschäfte 2c. Pilzen gleich aus dem Boden
emporgewuchert sind , seitdem genügt der heimische
Martt nicht mehr für den Abfaß der massenhaft er¬
zeugten Waaren , sondern es müssen auswärtige Märkte
aufgesucht oder mühsam erst geschaffen werden . Dort ,
auf den amerikanischen , afrikanischen , asiatischen und
polynesischen Märkten , treffen die aufleute , Händler ,
Mannschaften von Kriegs - und Handelsschiffen aller
Nationen im Wettbewerbe zusammen : da sch eßt die
Saat der Eifersucht , des Neides und der Mißgunst
üppig empor . Die Triebfeder französischen und russ

fischen Hasses gegen uns Deutsche ist nicht zum we¬
nigsten in dieser Stimmung zu suchen , von der sich
übrigens auch Engländer und Nordamerikaner nicht
frei erhalten haben . Jenes Ueberwuchern der fieber¬
haft gesteigerten Gewerbe - und Handelsthätigkeit über
die naturgemäße , friedliche und gesunde landwirths
schaftliche Arbeit hat uns die sogenannte sociale

3 ) Verlassen .
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( Fortsetzung . )

Wie lange noch , dann wird der Tod dies Band
zerreißen , dachte er mit Trauer und dann zog es
wieder durch seine Seele , wie eine süße Melodie aus
alter Zeit , längst verflungen , nur die Erinnerung hatte
leise die Seiten berührt ; er dachte an Herta v . Stein¬
bach .

Einige Wochen find vergangen . Oben in dem Saal
der Oberförsterei mit der gewölbten reich mit Stuccatur
verzierten Decke, sind die Fensterflügel heut geöffnet .
In den Lindenbäumen draußen rauscht und weht es so
traurig , grünzitternde Lichter brechen sich durch das Geäft ,
Blumendüfte durchwehen den Raum ; sie haben eine trau
rige Mission zu erfüllen , diese armen , duftenden Sinder
der Sommersonne , einen Gestorbenen sollen sie begleiten
auf seinem legten Gange .

Angiolina kniet am Sarge ihres Vaters , der auf
einer Erhöhung mitten im Saale steht . Sie kennt den
Tod , ebenso falt und starr hat sie ihre heißggeliebte Mut¬
ter im Sarge liegen sehen . Sie weiß es , daß , wenn der
Deckel sich schließt , sie niemals wieder das geliebte Ant =
liz schauen wird . Die zarte Gestalt des Kindes zuckt
im heftigen Schmerz . Waldau , der sie hinaufgeleitet ,
steht tief bewegt in einem der hohen Fenster . Thräne
auf Thräne rinnt ihm in den durflen Bart . Vergebens
sucht er nach einem Wort des Trostes , er findet es nicht .
Er sieht Angiolina ' s schwarze Locken auf der kalten ,
wachsbleichen Todtenhand ruhen , er hört ihre leisen
zärtlichen , bald italienisch , bald deutsch geflüsterten Worte :

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 8. Januar .

Frage beschert , die schwierigste und gefährlichste unter
allen heutigen Tagesfragen . Tausende , Millionen
freier , vom Schöpfer mit den vielseitigsten Anlagenfreier , vom Schöpfer mit den vielseitigsten Anlagen
ausgestatteter Menschen haben in den Fabriken und
Großgeschäften zwar ihr Brot gefunden , sind aber mit
und an den neuzeitlichen Werkzeugen , die sie zu bes
dienen haben , vielfach selber zu einer Art von Maschine
herabgewürdigt worden . Viele tragen diefes Einerlei
mit Ergebung , ja wissen es durch Gottesfurcht , Fleiß
und Genügsamkeit zu einem erträglichen zu gestalten ,
besonders in unfrem Vaterland , wo Staat , Gemeinde
und christliche Mildthätigkeit sich der Bedürftigen aufs
herzlichste annehmen . Aber Tausende von Arbeitern
sind voll Erbitterung und blicken mit Reid und Groll
auf die Fabrikherren , Geldleute und Großkapitalisten ;
der Luxus , den diese Befizenden vielfach prahlerisch
zur Schau tragen , verlegt und empört die Gemüther
dieser indisch Minderbeglückten , dieser „ Enterbten " , wie
die Hegapostel des Gesellschaftsumfturzes sie mit Vor¬
liebe zu nennen pflegen . Seit einem Menschenalter
haben sich die Unzufriedenen organifict ; fähige , aber
dämonisch beseelte Führer haben sich gefunden und das ,
was zu ordnen ist , in einen Plan gebracht . Darnach
soll die bürgerliche Gesellschaft umgewandelt werden ;
dafür kämpft eine große Anzahl von Männern Jahr
aus , Jahr ein in Schrift und Wort , in öffentlichen
Versammlungen , in Aufruhr und in geheimer Vers
schwörung . Ihren scharfen Waffen ist im deutschen
Reich vielfach die Epiße umgebogen worden durch eine
Reihe arbeiterfreundlicher Gefeße , dem Treiben der
Verführer ein Damm gefest durch das sogenannte So¬
zialistengesetz . Doch fürchten auch bei uns viele nicht
so sehr den Krieg mit auswärtigen Feinden , als die
foziale Revolution , d . h . die Umwälzung der ganzen
bisherigen Gesellschaftsordnung durch die irregeleiteten
Massen und die damit unausbleiblich verbundenen
Gewaltthaten und blutigen Greuel . Wehe dann Län¬
dern wie Belgien und Frankreich , wo die Besitzenden
ihr Herz verschließen , große Noth unter den Arbeitern
herrscht und die Leuchte der Religion erloschen ist !
Aber sind wir Deutsche genügend gewappnet und ge =
schirmt , wenn jene Zeit wie ein Dieb in der Nacht
hereinbricht ? Wohl ist das beste Schußmittel noch

Dech funcheatburch

, , mio papa , mein lieber Papa geh' nicht von mir , laß
Deine Angiolina nicht allein . " Aber das Todten =
antlig blieb starr und unbeweglich und so falt , so eiſes¬
falt .

Die Sonne war scheiden gegangen , ein düsteres
Dämmerlicht herrscht in dem Saal . Angiolina ist ver =
stummt , wie Grauen erfaßt es fie , ihre Blicke fliegen un =
ruhig in dem Saal herum , ist denn Niemand da , der ein
Wort des Trostes zu ihr spräche , ist sie denn ganz allein ,
ganz verlassen ?

Angiolina ! mein armes Kind , " tönt da eine tief
bewegte Stimme an ihr Dhr , zwei Arme breiten sich
aus und das schöne trauernde Kind flüchtet in die Armee
des Freundes ihres Vaters , sie legt das thränenfeuchte
Antlig an seine Brust .

" Dhabe nun Du mich lieb ! " fleht sie und Wal¬
dau hält die zitternde Mädchengestalt in seinen Armen
und es ist ihm , als wäre es die einzige Aufgabe seines
Lebens , dieses Kind zu lieben , zu hüten , zu beschützen .
Er geleitet sie sanft hinaus aus dem Saal , hinunter in
den Garten , wo die Rosen duften und der Mond über
den Wald langsam emporsteigt . Hier findet er auch Tro¬
ftesworte für das verwaiste Kind ! Angiolina trocknet ihre
Thränen .

" Habe mich lieb , immer und immer ," flüstert fie
noch einmal leise und der Schlaf , der einzige Tröster in
allem Leid , schließt ihr die thränenmüden Augen .

Zwei Tage später wurde der Sarg des Entschla¬
fenen , reich mit Blumen bekränzt , aus dem Forsthause
hinausgetragen . Der Geistliche des Drts , der Oberför¬
fter , Angiolina an der Hand , sind die Einzigen , die dem
Sarge folgen . Der Friedhof liegt dicht am Walde ;
in dem Schatten hoher Buchen ist ein Grab gegraben .
Der Geistliche spricht einige tröstende Worte , dann wird
das Grab zugeschaufelt .

-

1988 .

vorhanden : das Christenthum , die Kirche und das
Wort Gottes ; ein Theil unseres Volkes hält diesen
Besitz werth als einen heiligen Schat ; viele Gleich
gültige und Lane werden in der Zeit der Noth sich
vielleicht wieder auf ihr christliches Erbe befinnen .
Aber leider Tausende von allen Ständen , besonders
aber von den leitenden Kreisen , denen allen großer
Einfluß auf die Entwicklung der Dinge gegeben ist ,haben Schiffbruch am Glauben gelitten und sich andern
Göttern , dem Wammon und dem Dienst der Sinnlich¬
keit zugewendet . Unsere Kunst , unsre Wissenschaft ist
mannigfach von einem widergöttlichen Sinne vergiftet ;
Geld , und mit dessen Hilfe Genuß das ist dasStreben vieler Gebildeten . " Mit diesem Geifte vermag
man jenen verwilderten Geistern des Umsturzes nicht
zu widerstehen , steht man ja doch im Herzensgrund
auf demselben gottlosen Standpunkte ! Die Gefahr ist
nahe Umkehr , Sinnesänderung thut noth ! Möchte
nicht am bösen Tage der gute Hirte uns Deutschen
flagend zurufen müssen : Ihr habt nicht gewollt , habt
nicht beachtet , was zu eurem Frieden dient !" - So
fönnen wir denn in diesen Tagen des neu angetretenen ,uns noch verhüllten Jahres 1888 an unsere Leser
keine dringendere Aufforderung richten als die , daß sie
zu halten suchen , was sie haben ihren Gott und
Herrn , sein Wort und ihr unerschütterliches Vertrauen
auf seine Verheißung . Er schenke uns

"

"

Zur alten Wahrheit neue Liebe ,
Zum neuen Leben neue Triebe ,
Vor altem Bösen neues Grauen ,
Zum alten Gott ein neu Bertranen ,
Ein neues Schwert zum alten Kriege ,
Im alten Kriege neue Siege ! Amen .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 7. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , dem Gerichsvollzieher Timpe in Elwürden
mit dem 1. Februar d . J . die erledigte Stelle einesCassierers bei den Strafanstalten zu Vechta , und dem
Arbeiter Lizenberg zu Eutin die Verdienstmedaille
für Rettung aus Gefahr zu verleihen .

Angiolina wirft drei Händchen voll Erde darauf ,
wie sie es einst am Grabe der Mutter gethan . Sie er
innert sich des heißen , sonnenbeschienenen Kirchhofe in
Neapel , des weißen Warmorkreuzes und der Trauerrosen
auf dem Grabe .

, ,D , warum darf er nicht neben meiner guten
Mama ruhen , " ruft sie flagend , warum sind sie nun
so weit getrennt . " Schluchzend wirft sie sich über den
Hügel .

" Ihre Seelen sind nun für immer vereint , " tröstet
der Oberförster .

In dem Moment trat aus dem Waldesdunkel eine
hohe , schlanke Frauengestalt und nähert sich dem Grabe .
Ein schwarzer Schleier umrahmt ihr bleiches Antlig , gold¬blonde Locken schimmern darunter . Waldau sieht mit
starrem Blick auf die Näherkommende .

Herta , Sie sind es , Sie ? " ruft er in tiefer Ers
regung . Die blauen Augen der Dame blicken zu ihm
empor , sie reicht ihm die schlanke Hand .

Muß ich nicht das Grab aufsuchen , wo man den
einsargt , an dem meine Jugend , meine Liebe, mein Glück
einst hing ," sagte fie mit leifer Stimme .

" Aver woher wußten Sie von ihm ? Von seinem
Hiersein , seinem Sterben ? " fragte der Oberförster .

" Ich habe seine Spuren verfolgt , wo ich nur immer
fonnte ; fie verliefen sich schließlich in diese Waldeinsams
feit . Daß er gestorben erfuhr ich erst heute auf dem
Schloffe oben, daß er ein Sterbender war , wußte ich schon
länger . "

Sie legte bei diesen Worten einen Kranz auf das
Grab . Ihre Augen streiften Angiolina . Sein Kind ? "
fragte fic .

Waldau nickte nur stumm .
Salt , fast haẞerfüllt blickte sie auf das Mädchen

und bemerkte : Sie gleicht ihm nicht, teinen Zug von#



Wir wollen nicht unterlassen , auch von dieser
Stelle aus darauf aufmerksam zu machen , daß am
morgenden Sonntag in der Lambertikirche in Form
eines Abendgottesdienstes ein Missionsvortrag
gehalten werden wird , und daß der Herr Pastor Roth
diesen Vortrag übernommen hat . Der Gottesdienst be¬
ginnt Abends 5 Uhr .

"

Die bereits vor dem Weihnachtsfefte geplante ,
durch eingetretene Hindernisse aber wieder verschobene
musikalisch deklamatorische Abendunterhal :
tung , von den Mitgliedern unseres Hoftheaters zum
Besten des projectirten evangelischen Krankenhauses
veranstaltet , findet nunmehr mit Bestimmtheit Mitt¬

woch , den 18 . d . Mts . , Abends 7 Uhr in den
oberen Räumen der Union " statt . Dieselbe soll die

Zeitdauer eines gewöhnlichen Theaterabends nicht über¬
schreiten , und verspricht das Programm , welches frei¬
lich in seinen Einzelheiten noch nicht ganz fest steht ,
doch bereits jeßt einen genußreichen Abend . Die Mehr¬
zahl der in hervorragenderen Rollen beschäftigten Mit¬
glieder hat bereitwilligst ihre Mitwirkung zugesagt ,
überdies werden wir Solo -Vorträge der Herren Hof¬
konzertmeister Eckhold und Kammermusitus Kuffe
rath , die ja beide als Künstler auf ihren Instrumen¬
ten hier bestens accreditirt sind , zu hören bekommen .
Dem wohlthätigen Zwede möge ein reicher Gewinn
hieraus hervorgehen !

Mit dem Vereinsleben im hiesigen Kampfge :
noffenverein scheint ' s recht kläglich bestellt zu sein .
Die am Donnerstag stattgefundene erste diesjährige
Vereinsversammlung war nämlich schon wieder , wie
viele voraufgegangene , nicht beschlußfähig , und waren
von den etwa 500 Vereinsmitgliedern kaum 20 er¬
schienen . Leider scheinen also doch diejenigen Recht zu
behalten , welche schon vor Jahren meinten , daß das
Kriegervereinswesen seinen Höh punkt bereits überschrit =
ten habe und seinem Niedergange entgegengehe . Einen
letzten Versuch , das Interesse der Mitglieder an dem
Vereinsleben zu wecken , sollte der Vorstand des Kampf¬
genoffenvereins aber doch noch machen , und schlagen
wir dazu folgendes Mittel vor : Während des offi¬
ziellen Theils der Vereinsabende wird Freibier verab =
reicht , nach Beendigung desselben findet dann jedesmal
Tanzkränzchen statt und werden auch hier sämmtliche

Theilnehmerfreigehalten . Die entstehenden Kosten trägt
natürlich die Vereinskasse , welche ja infolge der starken
Mitgliederzahl sehr leistungsfähig ist . Vielleicht hilft
dieses Mittel dem beregten bedauerlichen Uebelstande
ab . Ueber die Grundübel , an denen das Kriegerver¬

einswesen der Jeßtzeit vielfach laborirt , vielleicht ein
ander Mal .

Allabendlich wird der Besuch in der Schweizer :
halle ein regerer , und das mit Recht , denn das da
Gebotene ist wirklich gut und amüsant . Sängerinnen
mit guter Stimme und prachtvollen Costümen wett =
eifern um die Gunst des Publikums . Es wird in
Hülle und Fülle für Abwechselung gesorgt . Heute
wird zum ersten Mal das von dem Regisseur Herrn
Lucian zusammengestellte Potpouri zur Aufführung ge
langen und somit können wir den Besuch der Schwei¬
zerhalle aufs Beste empfehlen .

ihm finde ich in den fremdartigen Antlitz . Sie gleicht
wohl ihrer Mutter , der heißblütigen Südländerin , die
mir sein Herz geraubt ! "

20

Angiolina war aufgesprungen , sie klammerte sich
fest an den Arm ihres Beschützers . Laß uns gehen ,"
bat sie angstvoll , ich fürchte mich vor der fremden
Dame . "

Dem schönen , liebenswürdigen Kinde , welches bis
jetzt nur Liebe erfahren , begegnete zum ersten Male ein
Blick des Hasses .

, ,Angiolina , mein armes Kind , Du mußt nicht so
furchtsam sein , " sagte der Oberförster .

"Nennen Sie es nicht arm !" rief Herta . Mit die *
fen flammenden Augen der Südländerin wird sie sich
stets Herzen erobern . "

Gnäoige Frau , ich fürchte , der Schmerz hat Ihr
Herz verhärtet , sonst müßten doch wohl gerade Sie sich
dem verwaisten Kinde zuwenden , dessen Vater Sie einft
So sehr geliebt , diese Liebe trieb Sie doch an dieses
Grab !"

" Wenn sie ihm gliche , wenn es ein Knabe wäre ,
vielleicht , " sagte Herta finnend , aber dieses Mädchen , mit
diesen Augen , wie aus einer fremden Welt ; nein , niemals ,
niemals wird mein Herz sich ihr zuwenden ! Ich hasse
es ! "

Herta !" rief Waldau fast erschreckt und legte wie
schüßend seinen Arm um Angiolina . Fragend , suchend
blickte er in das schöne , stolze Frauenantlig vor ihm .
Jahre rauschten zurück . Vor seinen Augen erstand eine
liebliche auftnospende Mädchenerscheinung mit einem rosig =
füßen Antlitz . Welche Wandlungen hatten diese holden
Züge erfahren seit jenem Tage , wo Max Lebur und er ,
damals ein schüchterner, unbeholfener Jüngling , um die
Lebe Herta ' s warben . Max war der Blendende , Geist¬

Ueber ein am nächsten Dienstag in Jever ftatt¬
findendes Concert schreibt man uns von dort : Am

Dienstag , den 10 . Januar werden wir hier im Adler
ein Concert haben , welches dadurch ein besonderes In¬
teresse beanspruchen dürfte , als die auftretenden Künst
ler , Herr Hoffonzertmeister & ckhold und Fräulein
Marianne Brauer aus Oldenburg , uns bereits
bestens bekannt sind . Herr Eckhold hatte schon vor
etwa zwei Jahren die große Freundlichkeit , hier in
Jever in einem Kirchenconcert für unsere kirchliche

Armenpflege mitzuwirken . Herr Eckhold ist ein tüch =
tiger Geiger , der , dem gewöhnlichen Virtuosenthum
fernstehend , durch den seelenvollen Ausdruck und die

vorzügliche Technik feines Spieles schon in manchem
Oldenburger Hofcapellconcerte die Zuhörer zu wohlver =
dientem Beifall hingerissen hat . Die Klavierspielerin ,
Fräulein Marianne Brauer , trat am 28 . September
vorigen Jahres mit großem Beifall in ihrer Vater =
stadt in einem Singvereins concert auf , bei welcher Ges
legenheit sie sich als hervorragende Pianistin einführte ,
machte später Concertreisen nach verschiedeneu Städten ,
so kürzlich nach Detmold , Rostod u . f . w . , und wurde
überall mit Beifall ausgezeichnet . Für uns in Jever
ist es von Wichtigkeit , daß die Künstlerin einen guten
Concertflügel mitbringt , nämlich einen Flügel von Rud .
Jbach Sohn in Barmen ( Hoflieferant Sr . Maj . des
deutschen Kaisers ) aus dem Pianomagazin des Herrn
J . G. Dreyer in Oldenburg .

Landtag des Großherzogthums .

17 . Sigung .
Donnerstag , den 5. Januar , Morgens 10 Uhr .

Präsident Roggemann eröffnet die Sigung
mit der in letter Nummer veröffentlichten Rede . Nach
Mittheilung der Eingänge , unter denen sich auch ein
anonymes Schreiben ( wahrscheinlich Pamphlet ) befindet ,
von welchem letteren der Präsident bemerkt , daß er
es den Vorschriften zufolge vernichtet habe , wird der
Landtag von dem Eingange eines Urlaubs - Gefuchs des
Abg . Ahlhorn benachrichtigt . Der Herr Abgeord
nete ist leider noch nicht völlig genesen und bittet um
einen Urlaub von 8 Tagen , nach dessen Ablauf der
Herr Abgeordnete an den Arbeiten des Landtages

theil nehmen zu können hofft. Der Präsident bemerkt,
er glaube im Sinne des Landtages zu handeln , wenn
er bei Genehmigung des Urlaubsgefuches dem verehr
ten Collegen Ahlhorn die berzlichsten Wünsche des
Landtages in Betreff baldiger guter Besserung über¬
mittele . ( Alfeitige Zustimmung . ) Der Landtag tritt
dann in die Tages Ordnung ein :

1. Petition des Gemeinderaths von Accum , betr .
Beseitigung eines Chausseebaumes bei Antonslust .

Die Petenten stellen vor , daß in unmittelbarer
Nähe von Accum auf der Chaussee Neuende -Fedder¬
warden zwei Chausseebäume resp . Hebestellen sich be¬
finden , ein Umstand , der ihnen übermäßige Opfer bei

Benutzung der Chaussee auferlege . Die Majorität des
Petitions -Ausschusses (Referent Huchting ) beantragt
Uebergang zur Lages -Ordnung , die Minorität ( Nefes
rent Abg . Plagge ) wünscht die Petition der Staats¬
regierung zur Berüchsichtigung zu überweisen . Unter
allgemeiner lauter Heiterkeit des Landtages bemerkte

reiche, er trug seine Liebe im Auge , auf den Lippen ,
während Waldau sie schüchtern verschwieg .

Niemand ahnte wohl damals das Weh , was sein
Herz erschütterte , als der Freund Herta als Braut in
seinen Armen hielt . Es trieb ihn fort aus der Heimath ,
in die tiefste Waldeinsamkeit wollte er sich begraben , ver
geffen lernen . Und nun nach Jahren dieses Wiedersehen
am Grabe des Freundes , des Geliebten . Die Zeit , welche
Herta so manches an Liebreiz geraubt , sie war um Vie¬
les milder mit Waldau verfahren . Aus dem schüchter¬
nen , unbeholfenen Jüngling war ein interessanter Mann
geworden , auf dessen männlich schönem Antlig es noch
wie Jugendschwärmerei ruhte . Herta ' s Blicke suchten
wohl vergeblich in diesen Zügen das schüchterne Jüngs
lingsantlig , welches ihr damals so unbedeutend erschienen ,
daß sie ihn und seine Liebe damals kaum beachtet . Hatte
sie seine Steigung überhaupt geahnt ? In dem Blick ,
mit dem sie jetzt zu ihm aufsah , lag doch wohl die Be =
stätigung , daß ihr dieselbe nicht verborgen geblieben .
Er trieb Waldau das Blut in ' s Gesicht . Diese Frauen¬
erscheinung , die er längst aus seinem Lebensbuche gestri
chen , was wollte sie von ihm ; jetzt wollte sie noch
einmal in sein Leben eingreifen , ihm seine Ruhe
rauben ?

Langsam nebeneinander herschreitend verließen sie
jetzt den Kirchhof . Angiolina hatte sich fest an Waldau
gelehnt und betrachtete mit scheuen Blicken die fremde
Dame .

PPWir sehen uns wieder !" sagte Herta und reichte
Waldau die Hand zum Abschied . Auch für des Kin
des Erziehung müssen wir Sorge tragen . Ich werde
mit meinem Better sprechen ; er sucht eine Gefährtin
für seine Tochter , die an ihrem Unterricht theilnimmt .
Der Weg vom Forsthause nach dem Schlosse ist nicht
weit , sie wird ihn täglich zweimal machen fönnen .

der Herr Referent der Minorität , daß diefer Zustand
nicht nur eine Härte für die Einwohner von Accum in
sich schließe , sondern sich auch als eine gewisse Nohheit
characterisire , also jedenfalls beseitigt werden müsse . Nach¬
dem der Reg . - Commissar , Ober -Regierungsrath Ahl¬
horn ausgeführt hatte , daß ähnliche Zustände , durch
die Verhältnisse gegeben , sich in verschiedenen Theilen
des Herzogthums auf Staats Chausseen finden , wurde
der Antrag der Majorität angenommen .

2 . Petition verschiedener Mühlenbefizer des
Herzogthums , betr . Abänderung der Bestimmungen der
staatlichen Brandkasse , betr . die Höhe des Versicherungs¬
ſages .

Betenten sind der Ansicht , daß der 8fache Betrag
des einfachen Versicherungsiaẞes , den sie seit dem
Jahre 1879 bei Versicherung ibres Immobils in der
staatlichen Brandkasse zu leisten haben , ein zu hoher ist .
Petenten seien der Ansicht , daß die Mehrzahl der aller =
dings häufigen Mühlenbrände durch Blißschlag ent =
stehe und halten dafür , daß ein geseglicher Zwang , die
Mühlen mit Bligableiter -Anlagen zu versehen , genügen
werde , die Brände zu vermindern und einen geringeren
Versicherungsset zu rechtfertigen . Die Majorität
des Petitions Ausschusses (Referent Abg . Huchting )
will die Petition der Regierung zur Prüfung über =
weisen , die Minorität ( Abg . Clodius ) beantragt Ueber¬
gang zur Tages -Ordnung . Abg . Clodius bemerkt
dabei , die Bestimmungen der Landesbrandkasse seien
theilweise durchaus reformbedürftig , z . B. sei nach
seiner Ansicht die Einrichtung von Gefahrstlassen noth¬
wendig . Er halte es daher für angezeigt , den folgen¬
den Antrag einzubringen : Der Landtag wolle bes
shließen , die Staatsregierung zu ersuchen , eine Revis
sion der Bestimmungen der Landes . Brandkasse vorzu¬
nehmen und dem Lanotage eine darauf bezügliche Vor¬
lage zu machen .

Abg . Tanzen : Er werde für den Majoritätss
Antrag stimmen . Der Versuch , die Mühlenbenzer zu
Blizableiter Anlagen zu verflichten , scheine ihm nicht
unzweckmäßig . Wenn die Negierung nach dieser Be =
ziehung Material in einigen Jahren gesammelt habe ,
werde sie ja erwägen können , ob der Versicherungs¬
beitrag der Mühlenbefizer ermäßigt werden könne .
Was den Antrag Clodius betreffe , so bedürfe derselbe
einer Durcharbeitung in der Commission , am zweck =
mäßigsten im Verwaltungs -Ausschuß . Wenn die Res
gierung dem Landtage eine Vorlage machen solle , müsse
sie auch wissen , in welcher Richtung sich die Wünsche
des Landtages bewegen . Er beantrage daher , den
Antrag Clodius dem Verwaltungs -Ausschuß zu übers
weisen .

Geb . -Ober Req . - Rath Muzenbecher bringt
durch Zahlen den Nachweis , daß die Landesbrandkasse
in früheren Jahren durch Mühlenbrände ganz außer =
ordentlich geschädigt worden , selbst dann noch , als der
ursprünglich 2 / 2fache Versicherungssatz der Mühlen¬
befizer auf das 5fache des einfachen Sages erhöht
sei . Erst seit dem Jahre 1879 , als der Versicherungs¬
Beitrag der Mühlenbesiger auf das 8fache des einfachen
Sages erhöht sei , habe die Landesbrandkasse ein Plus
von 40 . 000 Mark in den Einnahmen gegenüber den
geleisteten Entschädigungen für Mühlenbrände zu vere
zeichnen .

„ Das flang Alles so bestimmt , als dürfte Niemand
Widerspruch dagegen erheben . Waldau blickte fast trau =
rig auf Angiolina , in deren bisher so sorgenloses Leben
diese weichen , schlanken Frauenhände eingreifen wollten ,
die , er ahnte es dunkel , dem Kinde nimmer Segen bringen
würden .

Im Forsthause wurde das Anerbieten des Gutsherrn ,
Emil v . Wulfen , Angiolina an dem Unterricht seiner
Tochter theilnehmen zu lassen , dankbar angenommen .
Wenn auch Angiolina heiße Thränen weinte und er
flärte Sie wollte nicht aus dem Walde heraus , nicht
unter fremde Menschen , die sie doch nicht lieb hätten .
Emmy , des Oberförsters Schwester , nahm die Widerstre
bende eines Tages energisch an der Hand , drückte ihr den
runden italienischen Strohhut auf die dunklen Locken

und erklärte , sie wolle sie selbst hinaufführen nach dem
Schlosse .

V

" Ich kann aber schon lesen und schreiben und rech =
nen , " jammerte Angiolina , mein guter Papa hat es
mich Alles gelehrt . Ich weiß alle Erdtheile , alle Staa
ten , alle Hauptstädte ! "

" Sich , wie flug Du bist , fleine Angiolina ," lachte
Waldau , da weiß ich auch faum , was Dir die Gous
vernante auf dem Schlosse noch beibringen soll . "

( Fortsetzung folgt .)

f
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Abg . Meyer : Der Versicherungsbeitrag für die

Mühlenbefizer sei ein zu hoher . In Folge dessen feien
die meisten Mühlenbefißer seiner Gegend aus der Landes¬
Brandkasse ausgeschieden . Jm Uebrigen halte er die

Landesbrandkasse für ein segensreiches Inftitut , an dem
durchgreifende Aenderungen nicht vorgenommen werden
dürfen . Namentlich sei die Einrichtung von Gefahrs .

flassen nicht wünschenswerth , er werde daher gegen den

Antrag Clodius stimmen .

Abg . Thora de hält die Bestimmungen der

Landesbrandkasse für absolut reformbedürftig . Ein

fegensreiches Institut sei die Brandkasse höchstens für

das Land , nicht aber für die Stadt . Im Laufe der

legten 30 Jahre habe die Stadt Oldenburg über

600 000 Mart mehr an Versicherungsbeiträgen gezahlt ,
wie sie an Entschädigungen erhalten habe . Er wün

sche , daß die Stadt Oldenburg ganz aus der Landes .
Brandkasse ausscheide , denn wenn einmal ein schwerer

Brand dort ausbreche , handle es sich vielleicht um

Entschädigung aus der Brandkasse von Millionen Mart .
Das sei also ein Risico für das Land .

"

An der weiteren Debatte betheiligen sich die Abg .
Meyer , Tanzen , Thorade und Hoyer .
Nach einer längeren Geschäfts -Ordnungs -Debatte über
die Reihenfolge der Abstimmung über die verschiedenen
Anträge wird zunächst über den Majoritäts - Antrag des
Ausschusses , die Petition der Mühlenbesitzer der Ne¬

gierung zur Prüfung zu überweisen " , abgestimmt . Das
Resultat ergiebt Stimmengleichheit , 16 gegen 16 Stim¬
men . Die Abstimmung muß also wiederholt werden ,
dann wird der Antrag Tangen , den Antrag Clodius
dem Verwaltungs - Ausschuß zu überweisen " , mit großer
Mehrheit angenommen .

"

3. Bericht des Eisenbahn - Ausschusses , betr . die Bes
triebs Uebernahme der projectirten Eisenbahn Jevers
Carolinenfiel .

Berichterstatter Abg . Hoyer legte in längerer
Ausführung die Gründe dar , welche den Ausschuß ver =
anlaßt , den Antrag auf Ablehnung der Vorlage zu
stellen , sowie den ferneren Antrag , die Regierung auf
zufordern , die Strede Jever - Carolinenfiel aus Staats :
mitteln auszubauen .

Minister des Innern Jansen : Nach der neu¬
lichen Verhandlung im Landtage über die Bahn Essen¬
Löningen haben innerhalb des Ministeriums Berathun¬
gen darüber stattgefunden , ob etwa Gründe vorliegen ,
die ein Verlassen des Standpunktes der Regierung ,

den Ausbau von Eisenbahnen im Herzogthum aus
Staatsmitteln als abgeschlossen zu betrachten " , recht¬
fertigen . Das sei nicht der Fall , die Gründe , die die
Regierung auf diesen Standpunkt geführt , bestehen
unverändert fort . So müsse er denn die Erklärung
abgeben , daß die Regierung nicht in der Lage sei ,
den etwaigen Beschluß des Landtages , die Strecke
Jever Carolinenfiel aus Staatsmitteln zu bauen , zu
acceptiren . Die Folge dieses Beschlusses werde sein ,
daß das Project vorläufig nicht ausgeführt werde .

Abg . Thora de gab seinem Bedauern über diese
Erklärung des Ministers Ausdruck . Er unterzog dann
die Vorlage , namentlich den Vertrag mit Erlanger ,
einer Kritik und suchte nachzuweisen , daß alles Risiko
auf Seiten des Staates , jede Gewinnechance auf
Seiten des Unternehmers sei . Er freue sich über die
bevorstehende Anstellung eines Eisenbahn -Referenten
im Ministerium . Wenn eine solche geschäftskundige
Persönlichkeit sich mit dem Projecte Jever -Carolinen¬
fiel beschäftigt hätte , würde es ihr gelungen sein , die
Staatsregierung zu einer anderen Ansicht wie gegen =
wärtig zu veranlassen .

Eisenbahndirector Ramsauer suchte nachzuwei¬
sen , daß der Staat durch den Vertrag mit Erlanger
nicht benachtheiligt werde .

Abg . Tangen bedauerte den ablehnenden Stand¬
punkt der Regierung und gab gleichzeitig dem Wunsche
Ausdruck , daß dennoch ein Ausweg gefunden werden
möge , um das gesunde Project zu retten .

Abg . Thorade : Wenn der Ausschuß jezt seinen
Antrag fallen lasse , um wenigstens das gesunde Pro¬
ject zu retten , so geschehe es in der Ueberzeugung ,
daß allein und einzig die Regierung verantwortlich zu
machen sei für alle üble Folgen , die sich später aus der
Annahme der Regierungs -Vorlage ergeben würden .

Abg . Hoyer : Bei gegenwärtiger Sachlage sei
er beauftragt , im Namen des Ausschusses den Antrag
auf Zurückverweisung der Vorlage an den Ausschuß
zu stellen . Letzterer werde , um wenigstens das Pro¬
ject an sich zu retten , jezt eine gründliche Revision
des Vertrages mit Erlanger vormen , versuchen ,
diesen Vertrag annehmbar zu machen und seine des .
fälligen Wünsche demnächst kundgeben .

Die Vorlage wird darauf an den Ausschuß zu¬
rüd verwiesen . Schluß der Sizung . Nächste Sizung
unbestimmt .

Theater -Betrachtung .
1 .

Mit der 51 . Abonnements - Vorstellung am Sonntag
den 1. Januar sind wir in die zweite Häfte der dies .
jährigen Theater - Saison eingetreten , es wird daher
ein turzer Rückblick auf die nun hinter uns liegende
erfte Hälfte dieser Saison mit ihren 50 Vorstellungen
gestattet und namentlich wohl erlaubt sein zu prüfen ,
was die jeßige Leitung des Großherzoglichen Theaters
während dieses Zeitabschnitts unserm Theaterpublikum
resp . den Abonnenten geboten .

Ueberschaut man zu einem solchen Rückblick nun
zunächst das Repertoir , so muß muß man sagen ,
бав die in Abonnentenkreisen nicht verstummen

wollenden Felagen über dasselbe durchaus berechtigt sind .
So einseitig und engherzig , so system - und planlos in
der Aufstellung des Repertoirs ist bei uns noch keine
Direction zu Werke gegangen , wie die jeßige Theater =
leitung , der in der That jeder practische Blick zu
mangeln scheint . Neben der Aufführung von Novitäten ,
die anderwärts zum alten Plunder gehören , werden wir
nun unausgefeßt mit Wiederholungen tractirt , welche
den Zustand bereits bis zum Unerträglichen gesteigert
haben und alle Diejenigen , welche unserm Kunstinstitute
von jeher und seit vielen Jahren stets ein wohlwollendes
Interesse entgegengebracht haben , wenden sich mit Be =
dauern von einer Leitung ab , welche entweder die
Wünsche des Publikums nicht zu kennen scheint oder
nicht kennen will und dabei in einer so souveränen

und usurpatorischen Weise verfährt , daß , falls hier
nicht bald ein . Wandel eintritt , demnächst die Vor¬

stellungen vor leeren Bänken stattfinden werden . Hier
hilft kein Vertuschen der Wahrheit , wenn es mit dem

Interesse an unserm Theater wieder besser werden soll ,
und namentlich können die lobhudelnden Berichte an¬

derer Blätter unserm Theater nichts nußen , sondern
vielmehr nur schaden . Lediglich dadurch , daß die
Wahrheit offen bekannt und ausgesprochen wird , kann
Aussicht geschaffen werden , daß die auf Schritt und
Tritt gehörten Klagen über unser Theater durch eine
geschicktere Leitung desselben wieder beseitigt werden .
Dazu wird es natürlich Aufgabe der Großherzoglichen
Theater Commission sein , wieder wie früher in die
Aufstellung des Repertoirs in kräftiger Weise einzu¬
greifen und die Wünsche des Publikums , die doch wahr =
lich leicht zu verstehen sind , in Erfüllung bringen hel =
fen . Material hierzu dürfte ja eine Einsicht in die
früheren Repertoir Aufstellungen in mehr als genü =
gender Weise darbieten .

Ueber einen weitern Uebelstand an unserm

Theater , und zwar in Betreff der durchaus unzurei
chenden Personal . Verhältnisse , sprechen
wir in einer zweiten Betrachtung . Nur so viel für
heute , daß die ersten Fächer zum Theil noch nie so
ungenügend befeßt waren , wie jeßt .

Humoristisches.
, ,Sieh da , Du läßt Dir ja einen Cotelette¬

bart stehen ! Soll das nun ein Kalbs - oder ein

Schweinscotelett vorstellen ? " Es kommt darauf

an , mit was für Augen Du sie ansiehst ! "

" Sie haben noch kein Bedürfniß gefühlt , sich nach
einer treuen Begleiterin durchs Leben umzusehen ? "

„ Ich war leider noch nie verheirathet und bin

es glücklicherweise noch immer nicht . "

Pech . „ Sage Ihnen , in Hannover hätte ich mich
brillant verloben können , hätte keine drei Tage mehr
gebraucht , aber mein Retourbillet galt nicht so lange ."

Reklame . „ Ist die Seife wirklich gut ? "
Na und ob ! Die Verschickung derselben nach Afrika

ift mir polizeilich strengstens verboten , weil sonst die

interessante Rasse der Neger bald aussterben würde ."

"

Erledigt . Hausfrau (beim Abschiednehmen ) :
Soll ich vielleicht etwas Licht bringen ? " Besuch :
Danke - liege schon drunten ."

Gute Erklärung . Was ist Muth ?" fragt
ein Unteroffizier die Rekruten . Da er aber keine Ant¬

wort erhält , fährt er fort : , , Ihr Viehkerls könnt doch

auch gar keine vernünftige Antwort geben , und die

Sache ist doch so einfach. Also aufgepaßt! Muth ist
Muth , auf deutsch , Courage !"

"

Aus der Instruktionsstunde . Offizier :
Wer hat mehr zu befehlen als ein Lieutenant ? "

Soldat : „ Der Herr Hauptmann . " Offizier : " Gut ,
und wer hat wieder mehr zu befehlen als dieser . "

Hauptmannsbursche : Die Frau Hauptmann .""

Standesgemäß . Prokurist : „ Darf ich Sie
um den nächsten Tanz bitten , gnädiges Fräulein ? "

Dame : Bedaure sehr , ich tanze nur mit etablirten

Häusern ! "
"

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 8 . Januar :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Ram 3 auer .
2 . Hauptgottesdienst ( 1012 Uhr ) : Pastor Pralle .
Abendgottesdienst (5 Uhr ) : Pastor Roth .

( Missionsoortrag . )

Garnisonkirche .
Am Sonntag , den 8. Januar :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspf . Dr . Brandt .
Katholische Kirche .

-
Am Sonntag , den 8. Januar :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 8. Januar :
Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )

Fr . Klüsner , Prediger .
Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße .)

Am Sonntag , den 8 . Januar :
Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .

Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 8 . Januar . 54 . Abor . Vork .

3um ersten Male :

Das Ende vom Liede .

Voltsstück mit Gesang in 4 Akten von Staack .
Mufit von Eilenberg .

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

getauft verkauf
Oldenburgische Spar - u . Leis - Bank . Goursbericht .

vom 7 Januar . 1888
40 Deutsche Reichsanleihe
32 %
320 Oldenbg . Confols (bis 30 . April 4 % 3ins )

(Stücle a 100 Mt im Berkauf 14 % höger )
4 % Oldenburg . Communal -Anleihen
40 %, Oldenb . Comm . - nl . Stücke zu 100 Mt .
312 %

031/20 Oldenb . Bo encredit - Bf indbrie e (fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3100 De Do.

Staats - Anleihe von 1887

107,40 107 . 95
100,20 100,75

99,75 100,75

103,104 ,- -
103,25 104,25

99,25 100,25
101 - 102

10,80 102,35
98,40

103 104¬-
99,40 99,95

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stüd in Mt . 128,60 129,60
4 % Eunn - Lübek r Pr or - Obligationen
312 % Hamburger Rente
31 20 Do
312 . Bremer

Baden - Baden . Stadt -Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % do .

30
Do von 1887

50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber

98 95 99 50
98 80 99,35
8 . 75 90,50

106,70 07 25
100,6 101 . 15

9 . 10 95,65
5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000

und 500 Fre . 95,20 95 90
96,90 97 . 45

a 96,70 97,25
99,50 100,05

40 , Römische Stadtanleihe 2 - 4 Serie .
5 % Russische Anleihe von 1884
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40 Salzkammergut - Brioritäten , garannet0
4 % Lissabonner Stadtanleihe

0
76,95 76,50

40 jandbr . 0. Braunsch . - Hannov Hypoth - Ban 101,10 101 65
400 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank
40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
41/200 Do. Der Rein Hypothek . - Bank
30% Borussia - Prioritäten
500 Bik felder Prioritäten
51 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien

101,45 102
101,70 102,25

95,05 95,80
100

100 .

99¬

[Vollgez . Actie a 300 Mt . 13 . v . 1. Jan . 1837
Oldenburgische Landesbank Attien .

10(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien Augega )
(4 % Zins vom 1. Juli 1886 )

Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien 101¬
(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr
Stück ohne Zinsen in Wiart

20 92
Wechsel auf Amsterdam turz für f 100 in M

London 1 2ftr .
New -York für " 1 Doll
Bantnoten für 10 lb .Holländ .

168 50 169 30

17 " 20,31 20,41
** 71 4,16 4,21

16,80
Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Die 3 % Oldenb . Prämien - Anleihe wird fortan
nicht mehr pr . Stück , sondern in Procenten notirt .

Anzeigen .

Oldenburg . Wir vergüten für Einlaget

auf Bankscheine und Kontobücher :
bei 6monatiger Kündigung

11

! !

3monatiger

312 %
4 314 %

3 %
furzer Kündigung und auf
Check -Konto

W. Fortmann & Söhne .
Bankgeschäft .

Bauhälle .

Montag , den 9. d . Mts ., Abends 6 Uhr :
Monatsversammlung .

D . D.
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00 Königlich Sächsische
Landes - Lotterie .

Erste Ziehung am 9. u . 10. Januar .
Loose zu Planpreisen empfiehlt die

conc . Collection von

Otto Wulff , Didenbg . Stauftr . 21 .

000000000000

Von nun ab gebe , um der auswärtigen Con¬
currenz zu begegnen ,

Copirbücher in Shirting ,
1000 Blatt mit Neg . zu Mark 2,30 .

500 mit Reg . zu Mark 1,45 .

Copirbücherin Moleskin -Rücken
1000 Blatt mit Neg . zu Mark 2,50 .

500 mit Reg . zu Mark 1,50 .
Gleichzeitig empfehle ich sämmtliche andere Comptoir¬
Utensilien , die ich zu billigsten Preisen abgebe .

Carl Müller ,
J . G. Köster Nachfolger , Oldenburg , Lanaeftr . 34

Joh . Sievers ,
Herren - u. Damen - riseur

33 Langestr . 33
Fabrikation sämmtlicher Haararbeiten

naturgetreu , leicht und dauerhaft .

Specialität in Parfümerien und allen
Toilette - Artikeln .

Oldenburger Sof .
(Nelkenstraße 23 . )

Sonntag , den 8 . Januar :

Ball

NOMBRESESTCEN

Hierzu ladetfreundlichst ein H. B. Hinrichs , Nolfenstr . 23 .

Würdemanns Gasthof .
Am Sonntag , den 8. Januar :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 8. Januar :

Große Tanzmusik ,
Anfang 4 Uhr .

Es ladet höflichst ein Fr . Schmidt .

Eversten . „ Zum weißen Lamm ."
Sonntag , den 8. Januar :

Grosser Ball
Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst

Ed . Penning ,
Drogen - , Chemikalien - und Thee - Handlung in Oldenburg ,

empfiehlt

Garantirt reine Eisen - Gallus - Dinte ,
leichtflüssig , tiefschwarz nachdunkelnd , frei von allen giftigen Substanzen , völlig neutral , dur

Wasser nicht verwischbar , frei von Bodensatz und haltbar , da sie nicht schimmelt .
Die 34 Liter -Flasche 1 Mark . Ferner :

Stempelfarbe , billige Schreibdinte , die ganze Flasche zu 50 Pf , Copirdinte , Hectographen
dinte und Wäsche - Zeichendinte .

Dintenpulver in allen Farben in Päckchen mit Gebrauchsanweisung zu 10 Pf .

Pianinos
eigener Fabrif , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in große
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das angeegentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrik hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Zugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische un
deutsche Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Express Comptoir H. G. Beilken-
Oldenburg im Großh .

Dienstmanns - Institut .

Grünestraße 16 .

Möbel - und Güterfuhrwerk
Grosse trockene Lagerräume .

Spedition und Verpackung .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinen¬
Back - und Grabetørf .

Fr . Lehmann ,
Gafftraße 7. Korbmacher , Gastraße 7.

empfiehlt sein Lager

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentische und Ständer , Kinder
stühle , Wasch und Reise orbe . Ferner Arbeits - und Journal - Ständer , Papier - , Arbeits - , Wisch
tuch , Schlüssel - und Theelöffelkörbe , garnirt und ungarnirt ; sowie alle nur möglichen Korbwaare

zu äußersi niedrigen Preisen .
Kinderwagen in nur bester Arbeit und größter Auswahl mit gutem haltbaren Ledertuch -Verdecker

(kein Wachstuch ) von 10 Mark an .

Schweizerhalle .
Direktion Dreher .

Heute und täglich :

Grosse Künstler - Vorstellung .
Zum ersten Male : Die Reise um die Erde .

Ausgeführt von 6 Damen und 1 Herrn . Musik von Josef Millner .
Zusammengestellt und arrangirt vom Regisseur Herrn Sigward Lurian .

Großes Potpourri .

ruch
Dem geehrten Publikum einen recht genußreichen Abend versprechend , bitte um recht zahlreichen

Achtungsvoll A . Dreher , Direktor .

F . Lührs , Uhrmacher ,
9 , Heiligengeiststrasse 9 ,

neben Herrn Gastwirth Frerich 3 .

Taschen - , Tafel - , Wanduhren und Wecker aller Art

hält sein außerordentlich großss Lager der feinsten

zu bekannten , sehr billigen Preisen bestens empfohlen ; mehrjährige Garantie .

Große Auswahl in Uhrketten

et

D
he

237

es

P
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ge
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ür Herren und Damen in massiv Gold , Silber , Double , Talmi - Gold , Nickel , vergoldet und Stahl . Colliers (Halsketten ) und Medaillons is
Gold , Silber , Double - Gold und vergoldet , lektere von 1 Mk . an , goldene Siegelringe und Trauringe , garantirt 14kar . , zu wirklich billigen Preisen b ha

ใน

Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeiftstr . 9 .
Druct unb Perfag von 2. Pitte ann in Diberburg ofenstraße 87
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